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1. Kreisklasse Herren

TSV Suhlendorf : SV Holdenstedt II 
Freitag, 23.02.2024, 20:00 Uhr

Gröfke fixiert zwei Punkte für den TSV Suhlendorf

Am 12. Spieltag der 1. Kreisklasse Herren traf der TSV Suhlendorf am Freitagabend auf die Gäste
vom SV Holdenstedt II. Aus dem Mannschaftskampf ging die Heimmannschaft mit 8:4 als Gewinner
hervor. Besonders hervorzuheben ist hierbei die Leistung von Claas Kupke, der in allen Spielen an
diesem Tag ungeschlagen blieb. Den Schlusspunkt unter diesen Mannschaftskampf setzte Hinrich
Gröfke, mit dem finalen achten Punkt für sein Team. Beachtenswert war, dass der TSV Suhlendorf
dieses Match mit einem und der SV Holdenstedt II mit einem Ersatzspieler bestreiten musste.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Beim 12:10, 11:6, 11:4 gegen Badura / Rausch fanden
Gröfke / Kupke von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Das war ein souveräner Sieg. Nach
gewonnenem ersten Satz gaben im Anschluss Barth / Mantzel das Spiel gegen Sasse / Fischer noch
aus der Hand und verloren mit 12:10, 4:11, 6:11, 2:11. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln
lautete derweil 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Einen Zähler für das Team verpasste Hinrich
Gröfke bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen Krzysztof Badura. Recht kurzen Prozess
machte dagegen Claas Kupke beim 11:7, 11:8, 11:6 mit Hans-Jürgen Sasse. Nur einen Satz verlor
Christoph Barth beim 13:11, 10:12, 11:9, 11:7 gegen Horst Rausch und holte somit einen Punkt für
seine Mannschaft. Ohne Satzgewinn für Michael Mantzel verlief die in Sätzen deutliche Niederlage
gegen Stephan Fischer. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 3:3.
Hinrich Gröfke holte wiederum mit einem 11:7, 9:11, 12:10, 11:9 gegen Hans-Jürgen Sasse einen
Punkt für sein Team. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Kaum Chancen ließ Claas Kupke daraufhin bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem
Gegner Krzysztof Badura. Da gab es nichts zu rütteln. Beachtenswert war hierbei insbesondere der
Verlauf des zweiten Satzes, als Kupke mit einem 11:0 über Badura hinwegfegte. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Christoph Barth und Stephan Fischer beendet, das
Christoph Barth letztendlich gewann. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:3. Michael Mantzel
holte im Anschluss mit einem 11:7, 11:9, 7:11, 11:8 gegen Horst Rausch einen Punkt für sein Team.
Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Christoph Barth bei seiner 1:3-Niederlage von Hans-
Jürgen Sasse dann doch niedergerungen worden. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Wie ausgeglichen das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen
Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Differenz endeten. Auf dem falschen Fuß erwischte Hinrich Gröfke
seinen Gegner Stephan Fischer beim eher ungefährdeten Sieg ohne Satzverlust. Mit dem letzten
Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TSV Suhlendorf am 01.03.2024 gegen den SC Kirch- und
Westerweyhe II möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
08.03.2024 gegen den TSV Altenmedingen versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Suhlendorf

Doppel: Gröfke / Kupke 1:0, Barth / Mantzel 0:1 
Einzel: H. Gröfke 2:1, C. Kupke 2:0, C. Barth 2:1, M. Mantzel 1:1 

 SV Holdenstedt II
Doppel: Badura / Rausch 0:1, Sasse / Fischer 1:0 
Einzel: H. Sasse 1:2, K. Badura 1:1, S. Fischer 1:2, H. Rausch 0:2
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